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Die Expedition 
der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung. 


Deutſches Reich. 
Berlin, den 30. Juli. 


Nach einem der „Nat. Ztg.“ aus Gaſtein 
zugegangenen Telegramm verblieb Kaiſer 
Wilhelm Donnerſtag zum erſtenmale ſiebenzehn 
Minuten im Bade. Im vorigen Jahre dauerte 
die Badezeit nie länger als zehn Minuten. 
Prinz Wilhelm wird in dieſem Jahre nicht 
nach Gaſtein kommen und zwar auf Wunſch 
des Kaiſers, welcher dem Prinzen davon ab: 
rieth, da die kurze Zeit des Aufenthaltes mit 
der langdauernden Reiſe nicht im Einklange 
ſtände. Ueber das Verweilen des Kaiſers in 
Gaſtein ſind beſtimmte Entſchlüſſe noch nicht 
getroffen worden. Man vermied es diesmal 
ein beſtimmtes Reiſeprogramm feſtzuſtellen, um 
den Aufenthalt ſowie die Reiſe des Kaiſers 
nicht an die Stunde zu binden. Der Kaiſer 


15 verließ auch geſtern um zehn Uhr in Begleitung 
des Grafen Lehndorff das Babeſchloß um eine 


Fußpromenade zu machen. Am Fuße der 
Freitreppe angelangte, blickte der hohe Herr 
um ſich und bemerkte den geſtern in Gaſtein 
eingetroffenen deutſchen Militärbevollmächtigten 
in Petersburg Oberſtlieutenant Villaume. Der 
Kaiſer lud denſelben ein am Spaziergang Theil zu 
nehmen. Für die heutige Theatervorftellung 
in der Solitude iſt das einaktige Luſtſpiel 
Sigmund Schleſinger's „Wenn man nicht tanzt“ 
angeſetzt. Der Kaiſer, welcher faſt jeden Abend 
in der Villa Lehndorff erſcheint, wird der 
Theater ⸗ Aufführung beiwohnen. Der Kaiſer 
gedenkt nach dem 21. Bade ſeine Kur in 
Gaſtein zu beenden und die Rückreiſe nach 
Schloß Babelsberg anzutreten. Vor der An⸗ 
kunft des Kaiſers dürfte bereits die Kaiſerin, 
von Homburg kommend, auf Vabelsberg ein⸗ 
treffen. — In den letzten Tagen hatte der 
Kaiſer wiederholt Konferenzen mit dem Wirk⸗ 


Feuilleton. 


Das Schloß des slaubart. 


Roman von Eruſt von Waldow. 
8 en! 
„Die ganze Strenge des Geſetzes ſoll die 
Schuldigen treffen, die mein armes, theures 
Kind an den Rand des Grabes gebracht und 
ſich noch jetzt nicht entblöden, Malvina's Ruf 
anzutaſten und Schmach auf ihr Haupt zu 
häufen!“ . 

Harald war durch dieſen Ausbruch in ſeiner 
ohnehin ſo niedergedrückten Stimmung viel 


78.) 


eher ſchmerzlich als zornig erregt. Er wandte 


ſich zum Gehen und ſagte, den trüben Blick 
voll auf die leidenſchaftliche Frau heftend: 
„In Anbetracht dieſer jo höchſt traurigen 
Verhältniſſe will ich Ihnen, liebe Tante, gern 
alle Vorwürfe vergeben, welche ungerechter 
Weiſe mein Haupt getroffen. Ich möchte 
Ihnen nur noch zu bedenken geben, daß die Zeit 
ſo ſchwerer Heimſuchung doch ſicher nicht dazu 
geeignet iſt, durch Streit und Unfrieden die 
ohnehin drückende Laſt, die ein Jeder von uns 
zu tragen hat, noch zu erſchweren!“ 
„Wohl mag dieſe Laſt ſchwer das Gewiſſen 
der Schuldigen bedrücken,“ ſagte die Gräfin 
ſich abwendend, „wohl dem, der hier nur ein 
Unglück zu beklagen hat und zu deſſen Schmerz 


Der junge Mann ſah, daß im Augenblick 


Erscheint wöchentlich 6 mal Abends. 


Vierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
Brückenſtraße 10, und bei den Depots 2 Rm. 
Anſtalten des Deutſchen Reichs 2 Mk. 50 Pf. 


Olde 


Sonntag, den 31. Juli 


bei allen Poſt⸗ 


Guſtav Nöthe. Redaktion u. 


lichen Geheimen Legationsrath und Kammer⸗ 
herrn v. Bülow. — Das Befinden des Kaiſers 
iſt andauernd ein ganz vorzügliches. 

— Die neueſten aus London eingetroffenen 
Meldungen über die Geſundheit des Kronprinzen 
lauten erfreulicherweiſe wiederum in hohem 
Grade befriedigend. 

— Der kommandirende General des 4. 
Armeekorps, General der Infanterie, Graf 
Blumenthal, welcher heute ſein 60jähriges mili⸗ 
täriſches Dienſtjubiläum begeht, dieſen Tag 
aber in ſtiller Zurückgezogenheit auf ſeiner Be⸗ 
ſitzung bei Graudenz verlebt, hat ſich bereit er⸗ 
klärt, eine nachträgliche Feier ſeines Jubiläums 
nach der Rückkehr von ſeinem Urlaub entgegen⸗ 
zunehmen. Dieſelbe wird am 5. Auguſt Abends 
mit einem Zapfenſtreich beginnen, an den ſich 
am folgenden Tage Vormittags Empfang der 
Generale, der Regiments⸗Kommandeure und der 
Kommandeure ſelbſtſtändiger Bataillone, ſoweit 
dieſe in Magdeburg anweſend ſind, unter gleich⸗ 
zeitiger Ueberreichung des von den Offizieren, 
Aerzten und höheren Militärbeamten des 4. 
Armeekorps geſtifteten Ehrengeſchenks anſchließt. 
Um 10 Uhr wird eine Parade der Garniſon 
ſtattfinden und Nachmittags 2 Uhr das Offizier 
korps zu Ehren des Jubilars ein Feſtmahl in 
den Räumen des Offizierkaſinos veranſtalten. 

— Der Kultusminiſter hat den Biſchöfen 
das Recht zugeſtanden, einſeitig, d. h. ohne Zu⸗ 
ſtimmung der Regierung als Schulaufſichts⸗ 
behörde die Trennung eines vereinigten Schul- 


und Kirchamts herbeizuführen, dagegen wird 


auch die Regierung das Recht haben, eine 
ſolche Trennung ohne Zuſtimmung der kirchlichen 
Aufſichtsbehörde ins Werk zu ſetzen. 

— Der Gouverneur von Kamerun, Herr 
v. Soden, der ſeit Kurzem in Deutſchland 
weilt, wird nicht ſo bald nach Weſtafrika zurück⸗ 
kehren. Die Geſundheit des Herrn v. Soden, 
der augenblicklich in Wiesbaden weilt, iſt er⸗ 
ſchüttert; er bedarf vorausſichtlich für längere 
Zeit der Erholung und Stärkung, um die 
Nachwehen des Sumpffiebers loszuwerden. Es 
iſt in Folge deſſen, wie aus München gemeldet 
wird, der dortige Landgerichtsrath Zimmerer 
zum ſtellvertretenden Gouverneur von Kamerun 
ernannt; derſelbe dürfte ſich bald an den Ort 
ſeiner Wirkſamkeit begeben. 

— An der Feſtigkeit, mit welcher die Ge⸗ 
meindevertretung von Tempelhof ihr Recht auf 
einen von ihr gewählten Gemeindevorſteher 
gegenüber der Abſicht des Landraths, einem 


die vorgefaßte Meinung der Gräfin Reden 
auch durch die überzeugendſten Gründe nicht zu 
beſiegen ſei. 

Auf dem Korridor begegnete ihm Doktor 
Bergemeier; er eilte ihm erfreut entgegen. 

„Ach, endlich ein Freund, vielleicht ein 
Helfer! Sagen Sie mir, Doktor, was Sie 
von dieſer unglückſeligen Sache halten!“ 

„Vorläufig, erwiderte traurig der alte 
Arzt, die Hand Haralds drückend,“ müſſen wir 
alles Grübeln und Nachdenken, wie das Schreckliche 
geſchehen, verſchieben, denn die Gegenwart 
und das, was zunächſt zu thun iſt, erfordert 
unſere ganze Kraft. Ich wollte eben die 
Exzellenz Reden an — es muß geſagt ſein 
— an das Sterbebett ihrer Tochter geleiten.“ 

Harald trat unwillkürlich einen Schritt 
zurück.“ So iſt keine Hülfe, keine Rettung mehr?“ 
fragte er tonlos. f 

„Nein — wir können es uns nicht ver⸗ 
hehlen, daß jetzt das Leben der Gräfin Mal⸗ 
vina nur noch nach Stunden zählt. Alle unſere 
angewandten Mittel erwieſen ſich der ſtarken 
Portion des Giftes — es iſt Arſenik, welches 
die Kranke erhalten — gegenüber als erfolglos. 
Schon ſtockt der Blutlauf, die Schläge des 
Herzens ſind kaum noch fühlbar, der Körper, 
beſonders die Extremitäten ſind erkaltet, es geht 
ſchnell zu Ende.“ 

„So thun Sie Ihre ſchwere Pflicht, Doktor; 
ich begleitete Sie gern, aber mein Anblick 
würde die unglückliche Frau nur noch mehr 
erregen.“ 

Doktor Bergemeier trat nach kurzem Klopfen 


Thorner 


ulſche Zeilung. 
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Lautenburg: M. Jung. Gollub: Stadtkämmerer Auſten. Brückenſtraße 10. 


Expedition: 


ſtaatlich ernannten Beamten (ehemaligen Offizier) 
das Amt des Gemeindevorſtehers zu geben, 
gewahrt hat, können ſich alle Gemeindever⸗ 
tretungen ein Beiſpiel nehmen. In kurzer Zeit 
haben die Tempelhofer ſechsmal zur Wahl des 
Gemeindevorſtehers ſchreiten müſſen; fünf der 
Gewählten, vier konſervative Bauerngutsbeſitzer 
und ein Kaufmann, erhielten nicht das land⸗ 
räthliche Placet, weil ſie ſich der von 
dem Landrath zur Bedingung 
gemachten Schulzenprüfung, 
für die es eine geſetzliche Beſtimmung nicht 
giebt, nicht unterwerfen wollten. Daß der 
ſechste der Gewählten, welcher auch beſtätigt 
worden iſt, der bisherige freiſinnige Reichstags⸗ 
abgeordnete und praktiſche Arzt Dr. Greve iſt, 
rückt den Ausgang dieſer vielbeſprochenen An⸗ 
gelegenheit in komiſche Beleuchtung. Bon einem 
Arzt konnte der Herr Landrath natürlich eine 
Prüfung über ſeine Befähigung in Leſen 
und Rechnen nicht verlangen und da das 
Wahlrecht der Gemeinde geſetzlich feſtſteht, ſo 
mußte die Beſtätigung des Dr. Greve erfolgen. 
Daß es eine faſt ganz konſervative Gemeinde⸗ 
vertretung war, die durch ihre Zähigkeit und 
Hartnäckigkeit dem Recht zum Siege verhalf, 
vermag die Hochachtung vor ihr nicht zu ver: 
mindern. — Da die Abſicht, die Gemeinde⸗ 
vertretung auf dem Verwaltungswege zu beugen, 
nicht gelungen iſt, droht die „Köln. Ztg.“ mit 
einer Spezialgeſetzgebung gegen die Tempel⸗ 
hofer. Mamelucken, welche dem zuſtimmen wer⸗ 


den, ſind ja in hinreichender Zahl da. Aber 


auch das wird ein weithin leuchtendes Zeichen 
der Zeit ſein. — Von einem gebildeten Mann 
zu verlangen, daß er ſich einer Prüfung vor 
dem Landrath oder gar vor dem Kreisſekretär, 
der ſeine Stellung in den meiſten Fällen nur 
langjähriger Beſchäftigung in Büreaus ſubalterner 
Beamten verdankt, unterzieht, um ein kommu⸗ 
nales Ehrenamt zu übernehmen, das iſt eben 
auch ein Zeichen unſerer Zeit. 

— Obwohl die am vorigen Mittwoch ſtatt⸗ 
gehabten Wahlmännerwahlen im Großherzog⸗ 
thum Heſſen ſehr ruhig und ohne wahrnehm⸗ 
bare Aufregung verlaufen ſind, iſt es nicht un⸗ 
wahrſcheinlich, daß die freifinnige Partei zwei 
Sitze in der heſſiſchen Kammer erobert hat. 
Nach dem bereits veröffentlichten Verzeichniß 
der gewählten Wahlmänner iſt Gießen ⸗ Land 
zweifellos gewonnen, während die freiſinnige 
Majorität im vierten Wahlbezirk noch nicht 
ganz geſichert ſcheint. Ergiebt die künftigen 


in das Gemach der Exzellenz Reden, während 
Harald ſich zu Valentine begab. Er fand das 
junge Mädchen im Geſpräche mit zwei älteren 
Herren, in denen er zu ſeinem Erſtaunen den 
Stadtrichter Frank aus Freiberg und auch den 
Kreisgerichtsrath Möller aus der nahen Kreis⸗ 
ſtadt erkannte. 

Die Herren grüßten ſteif; ihre Amtsmienen 
zeigten an, daß es ſich hier um etwas ganz 
Anderes als um einen Höflichkeitsbeſuch handelte. 

Gerichtsrath Möller trat ſodann auf Harald 
zu und benachrichtigte ihn in ſchonender Weiſe 
davon, daß der ſo großes Aufſehen im Publikum 
machende Vergiftungsfall auch zur Kenntniß 
der Behörde gekommen und dieſelbe natürlich 
bewogen habe, zu ergründen, ob es ſich hier um 
eine fahrläſſige Gefährdung des Lebens, oder 
gar um ein Verbrechen handle. Zufällig ſei 
er, Möller, gerade in Freiberg in Amtsgeſchäften 
anweſend geweſen und habe nicht gezögert, die 
Sache ſelbſt in die Hand zu nehmen, damit 
erſtens mit aller gebotenen Schonung vorge⸗ 
gangen werde, den oder die Schuldigen zu er⸗ 
mitteln. Letzteres ſei hier doppelt erwünſcht, 
weil bereits die albernſten Gerüchte im Städtchen 
fourfirten, und der Zauber⸗ und Hexenglaube, 
welcher ſchon ſo viel Unheil angerichtet, durch 
ſolche Zufälle neuerdings in Flor komme. 

„Alle Welt“, fügte er achſelzuckend hinzu, 
„fabelt von dem Fluche der Ahnfrau, welcher 
das Geſchlecht der Barone Blauhenſtein ver⸗ 
folge, und von anderm Unſinn mehr, der für 
das aufgeklärte neunzehnte Jahrhundert eine 
Schande iſt.“ 


1887. 


e 
die ögeſpaltene 
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Daube u. Ko. und ſämmtliche Filialen 


Dienſtag ſtattfindende Abgeordnetenwahl wirklich 
dieſes Reſultat, ſo würde dies ein weiteres 
erfreuliches Symptom für den Umſchwung der 
Anſchauungen ſein, das um jo: höher anzu⸗ 
ſchlagen wäre, als die Freiſinnigen im heſſiſchen 
Landtage bisher nur in geringer Zahl vertreten 
waren, da die nationalliberale Wahlbeeinfluſſung 
nirgends mit ſolcher Ungenirtheit hervorzutreten 
pflegt, wie in Heſſen, dem Sitz der „Heyls“⸗ 
Armee. Man vermuthet, daß im Kreiſe Gießen⸗ 
Land Rechtsanwalt Dr. Gutfleiſch, im vierten 
Wahlkreiſe Rechtsanwalt Grünewald in Gießen 
aufgeſtellt werden wird. Beide Männer ſind 
rührige Mitglieder der Partei: Gutfleiſch, der 
Führer der heſſiſchen Deutſchfreiſinnigen, iſt aus 
ſeiner Wirkſamkeit im Reichstage im beſten An⸗ 
denken, wo er beſonders in der Kommiſſion 
für das Krankenverſicherungsgeſetz eine hervor⸗ 
ragende Begabung und einen rühmlichen Fleiß 
entwickelte. Der Wiedereintritt dieſes Mannes 
in das parlamentariſche Leben würde in frei⸗ 
ſinnigen Kreiſen allgemein Befriedigung gewähren. 

— Die Köln. Ztg. greift in einem an⸗ 
ſcheinend ofſtziöſen Artikel die Auslaſſungen des 
Journal de St. Petersb. über die deutſche 
Kampagne gegen die ruſſiſchen Werthe an. 
Die Köln. Ztg. erklärt hierbei: Der Artikel 
des Journ. de St. Petersb. iſt zwecklos, weil 
die Thatſachen aus Rußland ſo laut herüber⸗ 
ſchreien, daß kein von der Verlegenheit einge⸗ 
gebener offizieller Zeitungsartikel ſie übertönen 
könne. Maßgebende 
männer ſeien darüber einig. g 

— Wie der „Dzg. Ztg.“ telegraphirt wird, 
iſt zwar für den kranken König von Holland 
augenblicklich eine unmittelbare Lebensgefahr 
nicht vorhanden; aber bei dem hohen Alter 
des Königs iſt eine plötzliche ſchlimme Wendung 
nicht ausgeſchloſſen. Erbin der holländiſchen 
Krone iſt die ſiebenjährige Tochter Wilhelmine, 
die aber in Luxemburg, wo das ſaliſche Geſetz 
gilt, nicht erbberechtigt iſt. Das Großherzog⸗ 
thum fällt an den ehemaligen Herzog von 
Naſſau; die deutſche Regierung dürfte denſelben 
anerkennen und ihn in der Geltendmachung 
ſeiner Rechte kräftig unterſtützen. 

— Eine Ausdehnung des Fremdengeſetzes 
auf ganz Rußland beabſichtigt nach Warſchauer 
Nachrichten die ruſſiſche Regierung, weil zahl⸗ 
reiche deutſche Fabrikanten auch im Innern 
Rußlands angeſiedelt ſind. Bisher galt das 
neue Geſetz blos in den neun Deutſchland zu⸗ 
nächſt gelegenen Gouvernements. 


Harald lächelte bitter, als er erwiderte: 
„Wahrlich, man kann es den Leuten nicht ver⸗ 
denken; bin ich doch ſelbſt geneigt, dieſem 
Glauben beizutreten und den Fluch Adelgunde 
Blauhenſteins für fort und fort wirkend zu 
halten.“ 

Der ungläubige alte Herr unterdrückte eine 
Erwiderung dieſer ihm in dem Munde des auf⸗ 
geklärten Weltmanns gar ſeltſam erſcheinenden 
Anſicht, denn ein Blick in das bleiche, traurige 
Antlitz des Barons gemahnte ihn, daß er mit 
einem Schwergebeugten zu thun habe, deſſen 
Aeußerungen die Verzweiflung diktirte, deshalb 
ſagte er auch möglichſt mild: 

„Allerdings iſt hier eine — gewiſſermaſſen 
romantiſche Anſchauung — gerechtfertigt, wenn 
ich bedenke, daß es ſich um Ihre Braut handelt, 
Herr Baron.“ 

Wieder überflog die verrätheriſche Röthe 
Haralds Wangen. 

„Sie irren, Herr Rath,“ rief er haſtig, 
„es iſt das eine ganz falſche Vermuthung, 
Gräfin Malvina Walterskirchen iſt nicht meine 
Braut.“ 

Die hohe Stirn des Gerichtsrath Möller 
legte ſich in Falten, und die kleinen Augen 
blinzelten über die Brillengläſer hinweg erſtaunt 
und ungläubig den Sprecher an. 

„Nicht Ihre Braut — verzeihen Sie, 
Herr Baron, wenn Sie dies nicht ſelbſt ſagten, 
würde ich es nicht glauben. Das Gerücht —“ 

Der Eintritt Richard Trenkenhoffs unter⸗ 
brach das Zwiegeſpräch. 


Politiker und Finan⸗ 


Ausland. 


Warſchau, 29. Juli. 
miniſterium hat beſchloſſen, 
Terespoler Bahn anzukaufen. 

Petersburg, 28. Juli. 
Zeitungen mittheilen, ſoll demnächſt eine In⸗ 
ſtruktion des Juſtizminiſteriums f 
werden, wonach die Geſammtzahl der jüdiſchen 
Rechtsanwälte beſchränkt und zwar 5 Proz. für 
die Zukunft nicht überſteigen ſoll. — Aus 
land kommen ſeltſame Berichte über einen An⸗ 
ſchlag auf das Leben der Großfürſtin Eliſabeth, 
der Gemahlin des Großfürſten Konſtantin 
Konſtantinowitſch. Der Anſchlag ſoll von einer 
Bande griechische Fanatiker ausgehen. 

ochter des Herzogs von 
Sachſen⸗ Altenburg, hat ſich in ihrem Ehekon⸗ 
trakt ausbedungen, an dem lutheriſchen Bekennt⸗ 
niß feſthalten zu dürfen, und hat ſpäter auch 
auf alle Zumuthungen eines Glaubenswechſels 
entſchieden ablehnend geantwortet. i 
wird der Anſchlag zurückgeführt. 
pooler „Daily Poſt“ meldet, 
heiten über den Attentatsverſuch geheim ge⸗ 
halten werden. Es ſei gelungen, die Mord⸗ 
geſellen zur rechten Zeit dingfeſt zu machen. 
rwünſchungen auf 
ſt des Groß⸗ 


Die Großfürſtin, eine 


Sie ſollen unter wilden Ve 
die fremden Ketzer in den Pala 
fürſten Konſtantin, in welchem die Großfürſtin 
Eliſabeth wohnt, eingedrungen ſein und einer 
habe gerufen: „Wir haben ſchon eine Proſelyten⸗ 
macherin in Maria Paulowna, i 


die Andere!“ 


Lemberg, 29. Juli. Der Badeort Saſſow 
iſt geſtern von einer großen Feuersbrunſt heim⸗ 
geſucht worden, wobei auch mehrere Perſonen 
umkamen; einige Leichen wurden bereits auf⸗ 


gefunden. 


Rom, 28. Juli. Herr v. Schlözer über⸗ 
reichte dem Papſte anläßlich des päpſtlichen 
Prieſterjubiläums ein eigenhändiges Glück⸗ 
wunſchſchreiben Kaiſer Wilhelms 
kunſtvoll durch koſtbare Steine 


Mitra. 


Paris, 29, Juli. Ein Zweikampf zwiſchen 
General Boulanger und Jules Ferry i 
Ausſicht. Boulanger hat, wie der „Voſſ. Ztg.“ 
gemeldet wird, vom Kriegsminiſter die Erlaubniß 
erhalten, Ferry herauszufordern, und hat dieſem 
bereits ſeine Zeugen, zugeſandt. 
zu der Herausforderung bildet die Rede Ferrys 
in Epinal. (Die Duelle in Frankreich beſtehen 
gewöhnlich darin, daß die Duellanten ihre 

iſtolen in die Luft abſchießen). — Ein Herr 

arcillier im Departement Se 
der ſich bei ſeinen Lebzeiten für das Opfer 
eines ungerechten Urtheils der franzöſiſchen 
Gerichte hielt, ſoll letztwillig fein ganzes 
mögen von über 600 000 Frks. dem deutſchen 
Kronprinzen zur Gründung einer Ackerbaukolonie 
in Deutſchland hinterlaſſen haben. 


Provinzielles. 
0 Strasburg, 29. Juli. Folgende An⸗ 


gelegenheit beſchäftigt die Gemüther hier in be⸗ 
ſonderem Maße: In der Drewenz iſt heute 
früh der unbekleidete Leichnam des hieſigen 
Hausdieners aus dem Hotel P., Hawer Szi⸗ 
korski aufgefunden worden; nun iſt inzwiſchen 
bekannt geworden, daß S. geſtern Abend zwiſchen 
10 und 11 Uhr mit zwei anderen Perſonen 
von Hauſe fortgegangen iſt um in der Drewenz 


„Meine Herren,“ ſagte der junge Doktor 
feierlich, „Sie begehrten vorhin eine, 
kurze Unterredung mit meiner Kranken. 

„Gräfin Malvina Walterskirchen iſt jetzt 
bei völlig klarer Beſinnung und im Stande, 
auf ihre Fragen zu antworten. 
ſich beeilen, denn die Minuten d 
ſind gezählt — Gräfin Walterskirchen iſt viel⸗ 
leicht ſchon in der nächſten Viertelſtunde eine 


Sterbende.“ 


Der Gerichtsrath Möller verneigte ſich vor 
dem Schloßherrn, und auch der Stadtrichter 
Frank, der ſich währenddem mit Valentine 
unterhalten, beurlaubte ſich haſtig von dieſer 
und folgte dem voranſchreitenden Arzte. 

Als die Thür ſich hinter den Beiden ge⸗ 
ſchloſſen hatte, näherte ſich Harald ſeiner Braut 
und betrachtete ſie voll tiefer Wehmuth. Wie 
ſchnell waren die Roſen der Freude auf dieſen 
zarten Wangen erblaßt, das Lächeln des Glücks 
von den rothen Lippen gewichen, die 


ſchmerzlich verzogen waren. 


und wird!“ 


Fortſetzung folgt. 


— — 


Das Finanz⸗ 
die Warſchau⸗ 


Wie Odeſſa'er 


veröffentlicht 


Eng⸗ 


Hierauf 
Die Liver⸗ 
daß die Einzel⸗ 


und Du biſt 


einer 
geſchmückten 


ſteht in 


Den Anlaß 


Seine et Marne, 


Ver⸗ 


wenn auch 


Aber Sie müffen 
er Patientin 


jetzt ſo 


„Wir müſſen's tragen“, ſagte endlich der 
junge Mann leiſe, „denn ſo ſteht es geſchrieben 
in dem Buche des Schickſals.“ f 

„Der Fluch hat ſich an un 
heftet, wir ſind ein verfehmtes Geſchlecht — 
dem Verderben geweiht, und was ſchlimmer 
noch als das iſt — dazu auserkoren, denen 
Verderben zu bringen, die uns lieben.“ 

„Und doch iſt es allein die Liebe“, ent⸗ 
gegnete Valentine mit einem zärtlichen Aufblick 
ihrer treuen blauen Augen, „ 
den Fluch in Segen verwand 


ſere Ferſen ge⸗ 


die Liebe, welche 
eln ſoll — 


in ganz ſeich 


(und 


Tagesordnun 
Blattes veröffentlicht. 
Danzig, 29. Juli. 
geſte 
Divi 
ein und 1 15 
Oberwerft⸗Dir 


getheilt, hat der 
ſeiner Mitglieder, 
bei der Regierung d 
unterſuchung bean 


in dieſem Schrei 
Angriff zu erblid 
gierung hat jedo 
Antrage abgewi 


mitgliede der 8 
Seite ſtände. 


beruhigt, ſondern 
ſehen und hat ſich desha 
an den Herrn Oberpräſidenten in Poſen gewandt. 
Der Gegenſtand, um den es ſich hierbei handelt, 
Vor mehreren Jahren hat der 


iſt folgender: 
der Fabrikbeſitzer 


betreffende Stadtverordnete, 
B., übrigens einer unſerer bedeutendſten In⸗ 
duſtriellen, zur Abrundung ſeines Grund⸗ 
ſtücks einen zur Brahe 


zu baden; dabei ſoll S. mit zwei ebenfalls 
badenden Soldaten unſerer Garniſon in Streit 
gerathen ſein, der ſchließlich in Thätlichkeiten 
ausartete; die beiden Begleiter des S. ſahen 
ein ſchlechtes Ende voraus und eilten zur Haupt⸗ 
wache; dieſe ſandte zwar ſofort ein Kommando 
nach der Streitſtelle ab, doch wurden nur noch 
die am Ufer liegenden Kleider des Szikorski 
vorgefunden. Von den ſtreitenden Perſonen 
war Niemand mehr zu ſehen; 
kann S. nicht ſein, weil ſein Körper ſich 
tem Waſſer am Ufer und an der 
Streitſtelle vorfand, dagegen ſpricht auch der Um⸗ 


ſtand, daß S. unter dem linken Aüge eine 
Stichwunde aufweiſt, für die Ve 
ihm ein gewaltſames Ende bereitet worden iſt; 
S. ſoll friedfertigen Charakters geweſen und 
noch vor Kurzem aus dem Hotel Stolp in 
Danzig hierher gekommen ſein. 
geſtrigen Stadtverordneten ⸗Sitzung wurden die 
Herren Stadtrath Sintara und Rentier Roſenow 
zu Magiſtratsmitgliedern wied 
Rechtsanwalt Tro 
Berlin verzogenen 
ſtratskollegium neu gewählt. 
Gollub, 29. Zuli. 
erein (E. G.) hält Mittwoch, den 3 
August, Abends 8 Uhr, im Garten des Herrn 
Arndt eine General⸗Verſammlung ab. Die 
iſt im Inſeratentheil unſeres 


0 Prinz Heinrich traf 
rn Nachmittag 3 Uhr mit dem Torpedo⸗ 
ſionsboot D 2 an der kaiſerlichen Werft 
ſich mit dem ſtellvertretenden 
ektor Graf v. Haugwitz zur Stadt. 
Bromberg, 28. Juli. Wie ſ. 3. mit⸗ 
hieſige Magiſtrat gegen eines 
einen unbeſoldeten Stadtrath, 
ie Einleitung einer Disziplinar⸗ 
tragt und zwar deshalb, weil 
das betreffende Mitglied in einer Vorſtellung 
an die königl. Regierung ſich über den Magiſtrat 
beſchwert und letzterer in einzelnen Ausdrücken 
en deſſelben einen verſteckten 
Die königl. Re⸗ 
ch den Magiſtrat mit dieſem 
eſen mit dem Bemerken, daß 
Angriffe oder Beleidigungen in jenem Schreiben 
nicht enthalten ſeien, außerdem jenem Magiſtrats⸗ 
193 des Strafgeſetzbuchs zur 
Der Antrag des Magiſtrats, 
auch die Stadtverordneten zur Erhebung einer 
Beleidigungsklage gegen denſelben zu veranlaſſen, 
iſt von dieſen bekanntlich ebenfalls abgelehnt 
worden. Bei dem ablehnenden Beſcheide der 
Regierung hat ſich der Magiſtrat 195 nicht 

will das Mitglied 
lb beſchwerdeführend 


ſchmalen Weg mit 


2 


und dieſe Abnahme nach zehn Jahren — jezt 
vor zwei Jahren — beſtätigt worden, da ein 
Widerſpruch auf die öffentliche Aufforderung 
nicht erfolgte. Bei der Ueberweiſung des alten 
Weges ſeitens des Magiſtrats war aber die ge⸗ 
richtliche Auflaſſung irrthümlich unterblieben, 
und als jetzt Herr B. beim Magiſtrate darum 
einkam, war derſelbe auch damit einverſtanden 
und ſtellte einen diesbezüglichen Antrag an die 
Stadtverordneten. In einer öffentlichen Sitzung 
gelangte derſelbe auch zur Berathung, wurde 
jedoch, nachdem kurz vor der Abſtimmung ein 
Mitglied der Verſammlu 
hingewieſen, welche Herrn B. 
laſſung des alten Weges für ſein Grundſtück 
erwüchſen 2c., abgelehnt und der Magiſtrat er⸗ 
ſucht, nur gegen Zahlung ein 
den Weg an B. abzutreten. 
rung ging Letzterer nicht ein. 
gegen denſelben auf Herausgabe des alten 
Bevor dies aber ge⸗ 
ſchehen konnte, mußte die Regierung um Auf⸗ 
hebung der landespolizeilichen Genehmigung er⸗ 
ſucht werden. Dies iſt ſeitens des Magiſtrats 
auch geſchehen. Inzwiſchen hatte aber Herr B. 
der königlichen Regierung zur Information ein 
Schreiben eingereicht, welches nach der Anſicht 
des Magiſtrats beleidigende Ausdt 
und Gegenſtand einer Disziplinarunterſuchung 
egen B. werden ſoll. Herr Stadtrath B. iſt, 
ho lange dieſe Angelegenhei 

Antrag beurlaubt worden. 
eines der älteſten und mit den ſtädtiſchen Ver⸗ 
hältniſſen eng vertrauten und bekannten Magi⸗ 
ſtratsmitglieder. Dem Magiſtrats⸗Kollegio ge⸗ 
hört derſelbe ſeit länger denn zehn Jahren an, 
nachdem er bereits Anfangs der fünfziger Jahre 
Stadtverordneter wurde. 5 


Weges geklagt werden. 


rmuthung, daß 


Sr der 


ergewählt, Herr 
Stelle des nach 
Dr. Tempski in das Magi⸗ 


mmer an 


Der hieſige Vor⸗ 


en glaubt. 


Beſcheide der 


führenden ganz 
Genehmigung des 
Magiſtrats, der Stadtverordneten und unter 
Zuſtimmung der königl. Regierung überwieſen 
erhalten, unter der Bedingung, 
eines Streifen Landes von ſeinem Grundſtücke 
einen neuen Weg nach der Brahe dort herzu⸗ 
ſtellen. Letzteres iſt von dem Herrn B. ge⸗ 
ſchehen und der Weg auch ſeitens der könig⸗ 
lichen Regierung landespolizeilich abgenommen 


durch Hergabe 


ng auf die Vortheile 
durch die Ueber⸗ 


er großen Summe 
Auf dieſe Forde⸗ 
Nunmehr ſollte 


usdrücke enthalten 


t ſchwebt, auf ſeinen 
Derſelbe iſt übrigens 


(Poſ. St 


Bromberg, 29. Juli. Am heutigen 
Tage feierte in ſtiller Zurückgezogenheit ein 
hochverehrter und beliebter Arzt Brombergs, 
einer der geachtetſten Bürger der Stadt, Herr 
Dr. Moritz Jacobi ſein 25jähriges Doktor⸗ 
Jubiläum. An dieſem Tage muß die Crinne⸗ 
rung an die großen Verdienſte, welche ſich Herr 
Dr. Jacobi auf ärztlichem und kommunalem 
Gebiet erworben hat, jedem ſeiner Freunde und 
Verehrer lebhaft vor die Seele treten. Möge 
es dem Herrn Jubilar beſchieden ſein, in gleicher 
Friſche und Thatkraft wie heut ſein 50jähriges 
Doktor⸗Jubiläum zu feiern. O. P.) 


Lokales. 
Thorn, den 30. Juli. 


— [Perſonalien.] Der ſeitherige 
Pfarrverweſer, Prediger Paul Friedrich Morgen⸗ 
roth iſt zum „Pfarrer an der evangeliſchen 
Kirche zu Lautenburg in der Diözeſe Strasburg 
berufen und von dem königl. Konſiſtorium be⸗ 
ſtätigt worden. Die Zoll⸗Einnehmer I. Klaſſe 
Bonin in Neu⸗Zielen, Rogowski in Pieczenia 
und Krakau in Piſſakrug ſind bezw. nach Dt. 
Eylau (als Steuer⸗Einnehmer II. Klaſſe), Neu⸗ 
Zielen und Pieczenia verſetzt und der Grenz⸗ 
Aufſeher Tetzlaff in Thorn iſt zum Zoll: Ein: 
nehmer II. Klaſſe in Piſſakrug befördert worden. 
Der Steuer⸗Aufſeher Babſt in Lubichow iſt als 
Reviſions⸗Grenzaufſeher nach Thorn, der Grenz⸗ 
Aufſeher Köhler in Wapionken als berittener 
Grenz⸗Aufſeher nach Ottlotſchin, der Grenz⸗ 
Aufſeher Franz in Mokrylaß nach Wapionken 
und der Grenz⸗Aufſeher Rokahr in Glinken nach 
Mokrylaß verſetzt worden. Die Militär⸗Anwärter 
Kelſch, Zeggel und Bertram, find mit der probe⸗ 
weiſen Verwaltung von Grenz⸗Aufſeherſtellen 
bezw. in Pieczenia, Wapionken und Mokrylaß 
betraut worden. 

— VII. Weſtpr. Provinzial⸗ 
Lehrerverſammlung. Mittwoch, den 
27. d. Mts., wurde um 7 Nachmittags die 
Vorverſammlung durch Herrn Gruhnwald⸗Thorn 
eröffnet. Hierauf ergriff Herr Bürgermeiſter 
Bender das Wort, um Namens der Stadt 
die auswärtigen Gäſte zu begrüßen. Thorn, 
ſo ungefähr führte der Herr Redner aus, die 
alte Feſte an der Weichſel, ſeit jeher eine 
Pflegeſtätte der. Kultur, hat ſtets das 
Schulweſen gefördert und allen Beſtre⸗ 
bungen auf dieſem Gebiete volle Aufmerk⸗ 
ſamkeit geſchenkt. Redner ſprach den Wunſch 
aus, daß auch die VII. Weſtpr. Provinzial⸗ [auf den Herrn Kultusminiſter, Herr Totor 
Lehrer⸗Verſammlung neue Bauſteine liefern zur auf Herrn Oberbürgermeiſter Wiffelind, 20 
weiteren er des Schulweſens unſerer | Gruhnwald auf Herrn Bürgermeiſter B 
Provinz und der Stadt ein niporn fein möge | letzterer auf die ſtädtiſchen Behörden, die 
zu weiterem Schaffen und Wirken. Herr Zeit bereit ſeien, für die Schule Opfer 
Bürgermeiſter Bender ſchloß ſeine Begrüßungs⸗ zu bringen, Herr Bohl⸗Ohra auf Hen. 
rede mit einem Hoch auf die deutſche Schule.] anwalt Warda, Hr. Marx auf Herrn Proſchos 
Die Verſammlung dankte dem Redner durch ein] Hirſch, Herr Kaudulski⸗Brieſen auf die Ort⸗ 
lebhaftes Bravo Hierauf begrüßte HerrMittelſchul⸗ ſchaft Mocker, Herr Spiegelberg⸗Elbing auf das 
lehrer Gruhnwald⸗Thorn die Verſammlung im | Komitee und Hr. Roth⸗Danzig auf die Damen 
Namen des Lokal⸗Komitees und des Lokalvereins, Thorns. — Nach beendetem Eſſen begaben ſich 
worauf zur Konſtituirung des Bureaus geſchritten ſämmtliche Feſttheilnehmer gemeinſchaftlich durch 
wurde. In den Vorſtand wurden gewählt die Herren: die Stadt und durchs Glacis nach dem Viktoria⸗ 
Schulz I.⸗Danzig, Gruhnwald⸗Thorn, Spiegel: | Garten, wo die bewährte Kapelle des 61. Rgts. 
berg⸗Elbing, Kandulski⸗Brieſen, Marks⸗Thorn u.] konzertirte. Auch hier war das Konzert ſehr 
Bator-Thorn. Zum Schluß wurde die Tages= ſtark beſucht; ein Beweis, daß die Bürgerſchaft 
ordnung für die beiden Hauptverſammlungen Thorns der Verſammlung lebhaftes Intereſſe 
feſtgeſtellt. Hieran ſchloß ſich ein Inſtrumental⸗ | entgegen gebracht hat. Die Kapelle war 
und Vokalkonzert, ausgeführt von der Kapelle unermüdlich und leiſtete, was wir hier 
des 61. Infanterie⸗Regiments, im Schützen⸗ nochmals hervorheben wollen, Vorzügliches. — 
hausgarten. Begünſtigt vom ſchönſten Wetter, Am Freitag wurde in den Stunden zwiſchen 7 
nahm das Konzert den ſchönſten Verlauf; bis 10 Uhr Vormittags die reich ausgeſtattete 
der Garten war bereits gegen 8 Uhr bis auf 
den letzten Platz gefüllt. Nach 8 Uhr la be 
die Eingangspforten geſchloſſen, viele Einla be⸗ 
gehrende zurückgewieſen werden. Die Sänger 
und die Kapelle des 61. Regiments Teifteten, 
wie wir geſtern bereits hervorgehoben haben, 
geradezu Vorzügliches, ſie haben die Anerkennung 
wohl verdient, welche ihnen allgemein geſpendet 
würde. — Die Sitzungen nahmen am Donners⸗ 
tag mit der Seftionsfigung ihren Anfang, Die 
ſelbe wurde im Turnſaal der höheren Töchter⸗ 
ſchule abgehalten und von Herrn Bator⸗Thorn 
um 8 Uhr eröffnet. In den Vorſtand wurden 
gewählt die Herren Bohl - Ohra und Jahnke⸗ 
Zoppot. Hierauf ergriff Herr Bator⸗Thorn das 
Wort zu ſeinem Vortrage: In welchem Um⸗ 
fange und in welcher Weiſe muß die 
Mineralogie in der Volksſchule behandelt 
werden, wenn ſie dem praktiſchen Leben dienen 
ſoll?“ Den Inhalt des Vortrages faßte Redner 
in mehrere Theſen zuſammen, die von der Ver⸗ 
ſammlung angenommen wurden. Um 10 Uhr 
begann im großen Rathhausſaale die erſte 
Hauptverſammlung. Dieſelbe wurde mit dent | | 
Choral „O heilger Geiſt kehr? bei uns ein“ 
eröffnet. Die in der Vorverſammlung gefaßten 
Beſchlüſſe wurden beftätigt. Der Vorſitzende 8 
Herr Schulz I⸗Danzig verlas einige Begrüßungs⸗ 8 
telegramme und Anſchreiben, worauf der Direktor Schluß T. = Danzig gab in wohldurchdachter 
des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Muſeums, Herr Schlu 
Dr. Conwentz, einen Vortrag hielt über das Verhandlungen, dankte nochmals mit warmen 
Thema: „Ein Blick in die Vorzeit Weſt⸗] Worten der Stadt Thorn für die gute Auf⸗ 
preußens.“ Der überaus intereſſante Vortrag] nahme, dem Komitee für die trefflichen Vorbe⸗ 
wurde durch verſchiedene Alterthumsfunde welche reitungen und den Referenten für die Anregun 
Herr Dr. Conwentz zur Stelle hatte, veran⸗ 
ſchaulicht. Nach einer kurzen Pauſe hielt den 
zweiten Vortrag Herr Rektor Heidler⸗Thorn 
über das Thema: Parallele zwiſchen dem Ein⸗ 


fluß des Gedankenkreiſes und der Empfindung 
auf die Willensrichtung und die Schlußfolgerung 
für die Schule daraus. Die vom Herrn 
Heidler aufgeſtellten Theſen wurden nach einer 
lebhaften Debatte angenommen. Zwiſchen 3 
bis 4 Uhr fand das Kircherkonzert in der alt⸗ 
ſtädtiſchen Kirche unter Leitung des Herrn 
Prof. Dr. Hirſch ſtatt. Die wohlgelungenen 
Chor⸗ und Sologeſänge, das künſtleriſche Spiel 
und die hervorragend geſchickte Begleitung des 
Herrn Organiſten Korb fanden allgemeine Be⸗ 
wunderung, dem Dirigenten, Herrn Profeſſor 
Hirſch, würde große Anerkennung zu Theil. — 
Um 5 Uhr begann das Feſtmahl im Schützen⸗ 
r e Hoch auf den Kaiſer brachte Herr 
Bürgermeiſter Bender mit zündenden Worten 
aus. Redner erinnerte daran, daß man im 
Auslande den preußiſchen Staat den Staat der 
Kaſernen und der Schulen nenne, häufiger 
werde dieſe Aeußerung im verächtlichen Tone 
gebraucht, zu letzterem ſei aber keine Veran⸗ 
laſſung vorhanden; biejelbe Sorgfalt, welche die 
Hohenzollern auf die Schlagfertigkeit des Heeres 
verwenden, haben ſie auch den Schulen ange⸗ 
deihen laſſen. In dieſer Beziehung ſtehe oben⸗ 
an unſer allverehrter greiſer Kaiſer, der uner⸗ 
müdlich beſorgt iſt um das Wohl ſeines Volkes, 
ihm gelte Redners Hoch. Begeiſtert wurde in 
daſſelbe eingeſtimmt, und brauſend erklang, von 
mehr denn 200 Männern geſungen, unter 
Orcheſter⸗ Begleitung die Nationalhymne! 
Auf die VII. Weſtpreußiſche Provinziallehrer⸗ 
Verſammlung toaſtete Herr Rechtsanwalt Warda. 
Derſelbe ſprach in ſeiner Eigenſchaft als ſtell⸗ 
vertretender Stadtverordnetenvorſteher (Herr 
Profeſſor Böthke iſt verreiſt) im Namen der 
Bürgerſchaft Thorus ; ſeine warmen, vom 
Herzen kommenden und zu Herzen gehenden 
Worte riefen eine wahre Begeiſterung hervor; 
Herr Rechtsanwalt Warda wird den Theilnehmern 
der Prov. Lehrer⸗Verſammlung unvergeßlich 
bleiben. Er hob in ſeiner Rede die Bedeutung 
Stein's und vonHardenberg's für die Entwickelung 
des deutſchen Vaterlandes und der preußiſchen 
Schule hervor, betonte die Bedeutung aller 
Vereine, insbeſondere der Lehrervereine, und 
gab dem Wunſche Ausdruck, daß alle hier in 
Betracht kommenden Lehrer dem Weſtpreußiſchen 
Provinzialverbande beitreten möchten. — Es 
toaſteten noch Herr Moritz unter Verſicherung, 
daß die gehörten Worte auf keinen unfrucht⸗ 
baren Boden gefallen ſein werden, auf die Gäſte, 
Herr Schulz⸗Danzig auf die Stadt, Herr Dreier 


ertrunken 


eſtraft 


Zillerſchen Nichtung in eingehender Weiße 
und legte dem Vortrage mehrere Theſen zu 


Hoch auf den Kaiſer und mit einem Choral 


9.) wurde die VII. Weſtpreußiſche Provinzial 


— 


welche ſie der Verſammlung durch ihre ge⸗ 
diegenen Vorträge gegeben haben. Mit einem 


u, — 


— [Ankauf für die Anſiede⸗ 


Lehrer⸗Verſammlung geſchloſſen. Nachmittags 29, Gewinne von 3000 M. auf Nr. 14398 18 017 
; : i * 28 263 29 604.47 452 57756 75 193 78544 81 716 
folgte unter Vorantritt der Kapelle ein lungskommiſſion.] Das bisher dem 3 007 94244 96751 100.442 101 704 116 022 


Rittergutsbeſitzer Thaddäus Kompf zu Kornaty 
gehörige Rittergut Kornaty bei Strzalkowo 
nebſt dem gleichnamigen Vorwerke, mit 
zuſammen gegen 2000 Morgen, iſt für 
den Preis von 270 000 Mark von der 
Anſiedelungskommiſſion erworben worden. Die 
Uebergabe des Gutes hat bereits ſtattgefunden. 

— [Portofreiheit] Einer Ent⸗ 
ſcheidung des Reichspoſtamtes zufolge find 
Brief⸗ und Geldſendungen, welche dadurch er⸗ 
forderlich werden, daß Militäranwärter von 
ihrem Truppentheile beurlaubt worden ſind, 
um ſich eine Stelle zu ſuchen, als ſolche 
Sendungen in Militär = Angelegenheiten anzu⸗ 
ſehen, welche Anſpruch auf Portofreiheit haben. 
Beerdigung.] Geſtern Nach⸗ 
mittag wurde vom ſtädtiſchen Krankenhauſe aus 
die Leiche des vor einigen Tagen plötzlich am 
Gehirnſchlage verſtorbenen Dampferbeſitzers 
Herrn John nach dem altſtädtiſchen Kirchhofe 
überführt. Herr J. hat ſich durch Aufnahme 
der Trajekt⸗ und Schleppdampferfahrten 
mancherlei Verdienſte um den Verkehr unſeres 
Ortes erworben. Herr J. hat auch als Vor⸗ 
ſtandsmitglied mehreren Vereinen gute Dienſte 
geleiſtet. Ein zahlreiches Gefolge erwies ihm 
geſtern die letzte Ehre. * 

— [Herr Dr. von Lubienski] iſt 
geſtern Abend ſeiner vorgeſtern im Duell er⸗ 
littenen Verwundung erlegen. Die Leiche wird 
morgen Nachmittag 3 Uhr zur Bahn überführt 
und am Montag Nachmittag in der Familien⸗ 
gruft zu Kazimierz beigeſetzt werden. 4 
[Der Fechtverein für Stadt 
und Kreis Thorn] veramitaltet morgen, 
Sonntag, den 31. d. Mts., im Wiener Kafee⸗ 
Mocker ein großes Sommerfeſt, beſtehend aus 
Konzertmuſik, Volksbeluſtigungen u. ſ. w. Den 
Schluß bildet Tanz. Der Verein wird auch 
bei dieſem Feſt auf zahlreichen Beſuch rechnen 
dürfen. 

— [Gefunden] ein gelb ⸗ ſeidenes 
Taſchentuch auf dem altſtädt. Markt, eine rothe 


gemeinſchaftlicher Spaziergang nach dem Ziegelei⸗ 
er Vor dem Denkmal Friedrich II. 
wurde Halt gemacht, dort wies Herr Redakteur 
Kaſchade in kurzen Worten auf die Bedeutung 
des großen Hohenzollernkönigs für unſere Gegend 
hin, worauf dem „alten Fritz“ ein donnernd 
Hoch gebracht wurde. Auch das in dieſem 
Etabliſſement ſtattgefundene Konzert war zahl⸗ 
reich beſucht; nach Einbruch der Dunkelheit 
würde ein Feuerwerk abgebrannt. Erſt ſpät 
verließen die Gäſte das gaſtliche Ziegelei⸗ 
Etabliſſement. Vor dem Nathhauſe in der 
Stadt trennte man ſich, damit hatte die Pro⸗ 
vinzial⸗Verſammlung ganz ihr Ende erreicht. 
— Zum Schluß wollen wir noch hervorheben, 
daß unſere Polizei in dankenswerther Fürſorge 
veranlaßt hat, daß ſämmtliche Straßen, welche 
von den Fremden paſſirt werden mußten, unab⸗ 
läſſig beſprengt wurden und daß an allen drei 
Feſtabenden das Denkmal unſeres großen Mit⸗ 
dürgers Coppernicus durch beſonders dazu ein⸗ 
gerichtete Flammen in prächtiger Weiſe er⸗ 
leuchtet war. 


— [Auszeichnung.] Dem Ver⸗ 
nehmen nach iſt Herrn Landrath Krahmer hier⸗ 
eh der ruſſiſche St. Stanislausorden ver: 
iehen. ' 


— ([Die Genehmigung des Hrn. 
Kultusminiſters] zum Abbruch der 
Mauer zwiſchen dem innern Kulmer⸗ und dem 
Bromberger Thor iſt, wie wir erfahren, be⸗ 
reits ertheilt. 
— er en An 
dem Kurſus der Königlichen Turnlehrer⸗Bildungs⸗ 
anſtalt zu Berlin während des Winters 1886/87 
haben theilgenommen und am Schluß desſelben 
folgende Herren aus Weſtpreußen das Zeugniß 
der Befähigung zur Ertheilung des Turnunter⸗ 
richtes an öffentlichen Unterrichtsanſtalten er⸗ 
halten: c. von Czarnowski, Elementarlehrer zu 
Scharneſe, a. Gehrmann, Elementarlehrer zu 
Berent i. Weſtpr., Haberland, Elementarlehrer 


116 265 124629 124704 129 308 129 578 133 943 
141 0535145 024 157 009 157 740 160 014 177 408 
179 234 187 416. 

32 Gewinne von 1500 M. auf Nr. 2048 15 080 
18 255 19 734 20 059 28 351 35 207 43 273 46 653 
62 331 63 777 70 401 72 988 73 409 83 000 87 473 
89 720 96 035 99 559 108 260 113 422 125 148 
130 825 139 479 140 024 144450 167 286 171754 
172 107 175 990 176 293 180 206. 

32 Gewinne von 500 M. auf Nr. 4364 27 713 
33 386 39 836 41 621 46 234 60 817 65 528 67434 
72 980 74 609 84 221 84 568 85 583 101 678 109 879 
110 668 114 631 121964 129 855 131 669 138 821 
143 396 143 982 144 519 150 867 152 107 153 372 
155 972 165 740 176 983 184 596. 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
176. Königlich preußiſcher Klaſſenlotterie fielen in der 
Vormittags⸗Ziehung: & 

2 Gewinne von 10 000 M. auf Nr. 1752 34 942. 

2 Gewinne von 5000 M. auf Nr. 8933 29 965. 

30 Gewinne von 3000 M. auf Nr. 3692 10 822 
11470 13 162 17 697 19 746 20 001 32 285 40 091 
49 761 72 498 75 155 86 054 97 216 100 415 101 045 
103 933 105 302 112 984 122 636 123 713 124 877 
127 813 136743 136 792 146 018 149 266 158 936 
172 554 178 245. 

35 Gewinne von 1500 M. auf Nr. 3593 13 500 
14112 35 001 36 804 39 094 39 582 39796 55 410 
60 283 63 134 66 914 70 169 82 409 84026 90 7185 
90 910 93 536 96 411 115473 120232 127741 
130 820 136.669. 138 248. 141.988 149441 161 849 
164.361.168 456 170 769.171.344 179 242 186 553 
186 761. , 

32 Gewinne von 500 M. auf Nr. 1557 9992 
10 562 14 366 16 645 17177 21442 23 158 24 736 
29 100 30 440 34 300 38 295 38 401 55 188 66 729 
67 321 67 786 81833 92 253 98 030 108 210 127 782 
131893 135 450 135.610 136 743 150 948 158 830 
162 724 177 122 185 133. 5 

188 u. 


(U . — 1 


Kleine Chronik. 
„Innsbruck. In dem Städtchen Hall am Inn 
wird am 14. ice eine patriotiſche Feier ſtattfinden. 
An dem Hauſe daſelbſt, in welchem der verwegene 


ſeine letzten Lebensjahre bis zu ſeinem im Jahre 1820 
erfolgten Tode in Frieden zubrachte, ſoll dieſem Tiroler 
Helden ein einfacher Gedenkſtein errichtet werden. In 
dem Städtchen leben gegenwärtig noch zwei ſeiner 
Kinder, das jüngſte, der k. k. penſionirte Beamte 


e in Weſtpr., a. Jeckſtein, wiſſen⸗ 20 0 05 auf Jakobs⸗Vorſtadt. Näheres im 0 0 e Pie Greis 77 4005 als 80 dude 
„ icher Hülfslehrer am Gymnaſium zu 0 izei⸗ e retariat. on or J 50 re rauen Staar faſt ganz erblin et, 
Wi } SS l d e ältere Schweſter, t 86 K lend, 
Marienburg, 2. Labunski, Elementarlehrer — [Polizeiliches.] Verhaftet iſt die do 110 it 5 55 5 EN en e 
am Mead lin ke EN Ba in Er 1 Perſon. er faſt e d ad g Sa n 
2. reuß, ymnaſiallehrer zu % —_Monder Wei el.] Heutiger noch ſehr rege iſt un ür die einzelnen Vorgänge in 
© Schult, Eimer ie, dead. Werden 020 Mir. —— Uhngtsäfen: . l r bet Shen Le nn ne ie 
Stone, (a auch befähigt, zur ſeloſſtandigen der Bergfahrt der Dampfer  „Weichfel“ Mit . 


Leitung von Schwimmunterricht; e. hat auch 
ich immen gelernt und Anleitung zur Ertheilung 
unterricht erhalten.) : 


— Dondfinfternig) Am 3. Auguft |; 

Findet gie partielle Mondfinſterniß ſtatt. Der 
end wrd wenige Minuten nach 8¾ Uhr 
Abends in den Kernſchatten der Erde eintreten 
ee bis 10 Uhr bis faſt zur Hälfte 
verdunteln. um 11 ¼ Uhr erreicht die Finſterniß 
ihr Ende 1 


Warſchan, 30. Juli! Die Warſchauer Abthei⸗ 
lung der „Geſellſchaft zur Förderung des ruffiſchen 
Handels und der Induſtrie“ hat eine Information 
von der Zentralſtelle in Petersburg erhalten, daß das 
Fab tan f in Kürze eine allgemeine Reviſion 
des 30 tatifg u Angriff zu nehmen beabſichtige und 
Vorſchläge aus den betheiligten Kreiſen entgegenzu⸗ 
nehmen bereit ſei. — Die Inſpektionsreiſe des aus 
dem Miniſterium des Innern an die Weſtgrenze ent⸗ 
1525 Spezial⸗Kommiſſars 

aterial ergeben haben. Beſonders ausgebeutet in 
deutſchfeindlichem Sinne wird die mehrfach konſtatirte 


einem Kahne im Schlepptau. 


2 2 —' . — .fm .. — 


Preußiſche Klaſſenlotterie. 
Berlin, 29. Juli 1887. 

; (Ohne Gewähr) A 
Bei der geſtern fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
176. Königlich preußiſcher Klaſſenlotterie fielen in der 
Nachmittags⸗Ziehung: | 

2 Gewinne von 10000 M. auf Nr. 712 106 037. 
2 Gewinne von 5000 M. auf Nr. 33174 107 273. 


von Schn 


Tüchtige, fleißige 


Schmiede, 


October im Innern der Stadt 


Schlosser 


- f 2 bis 3 ummöblirten Zimmern. Adreſſ⸗ 
und Hofarbeiter ompany’s ale 3 W. Sed b. DI abgupehen 
finden ſofort dauernde Beſchäftigung bei Ir er Der ſchönſte ; 
. i Drewitz, — — N | 
— Maſchineufabrik, Thorn. \ 4 Extra ct E E k I. au d em 
=, = mit 2 großen Schaufenſtern und dahinter 
1 Erster Gesel ie — ir wenn jeder Topf . aber ai ber 
5 1 7 u = rombergs, zun iethen. 
T:. | | Numaecht an ynensen 2, ea ii 
. Schnitzker, Bäckermeister. eee „eg Fast, AI. Pfrenger. Bromberg. 
IT Mer lud! allen D e an) e 5 r U in Laden vom 1. Oktober a. e. 
1 Maler- und. I sattlergehillen Iiebig's Fleisch-Extraet dient zur sofortigen A| onen. er auch ‚feier zu 
verlangt Sehlössez Podgorz. Herstellung einer vortrefflichen Kraftsuppe, sowie Zur Ver- A. Kirschstein, Breiteſtr. 436. 
An ſt rei ch er besserung und. Würze aller Suppen, Saucen, Gemüse und [in großer Laden ift Culmer⸗ 
findene Beſchüftigung bei on Fleischspeisen und bietet, richtig angewandt, neben ausser- # und Schuhmacherſtr.⸗Ecke Nr. 346/47 
dener, Aale ordentlicher Bequemlichkeit, das, Mittel au . Face! N daten aer 
Schloſſergeſellen grosser Ersparniss im Haushalte. Vorzügliches # meiſter Dh Rupinski und Kauf⸗ 
ß 11 
—— 3 5 W u 5 men ide in Thorn, Breite: 
Jungen D amen u haben bei den Herren L. Dammann & e J. rache Nr. 453, vorzügliche Ge⸗ 
welche die Schneiderei erlernen Ar 3. Auelah Ar A e I Ne cle 4 ee ran 8 Reſtauxation 
zur Nachricht, daß ich von ſetzt ab wieder Pr. R. Hübner, Oscar Neumann, eee Bid "Br ben N ee 
Unterricht ertheile im Sufehneiden und Netz und J. Menezarski in Thorn. 5 5 Br 5 er n it Nebenräimen 
Anfertigen von modernen Damenkleidern, & i . — | 5 0 mit Einfahrt, 
dei welchem jede Theilnehmerin ihrs eigene 5 4 1 A jedem Geſchaft geeignet, und i 
Garderobe ‚bei 1 eld a RE: & u ene vergl. in der 2. Cage” 
7 7 elhe nabe, preiswert vermiethen. 
| A eil 426. er" 9 2 7 * 1 RR ce an den Herrn 
e eee, Modem Dr. Kochs Fleisch-Pepton Vüreauvorſteher Franke in Thorn 
Einige Garniren geübte Modiſtinnen, Antwerpen 85 * 2 8 ei 7 3 reauvor I - r 
1 tüchti e Verkäuferin und junge . in Dlechdosen „A 1. No. Porzellap Anene A 100 und 225 2 in Tafeln. . denden. 7 Hugo Roll, Berlin. 
Damen, die das Put fach erlernen 3 TTT I Parterre Wohnung b. 3 Stub., Küche u. 


e ei Dr. Kochs“ Pepton- Bouillon. 


J eeielle Zubereitung, um ohne weitere Ingredienzien, nur durch Zusatz von 
heissem oder kaltem Wagser sofort eine. meckende--und- nahrhafte 
Fleischbrfih@ herzustellen; in /, "a u. % Flaschen. 


Dr. Kochs' Pepton- Biscuit, 


— 


a ſofort oder 1. O 
Schillerſtraße 414. 


ide Wohn 0 
zu vermiethen. erm: 


Goldene Medaille: 


Kriegsgefährte Andreas Hofers, Joſeph Speckbacher, 


ſoll ein überaus reiches 


Ein Herr ſucht zum 1. September oder [3 


„eine Wohnung 


ub. i. d. Coppernieusſtr. 3. vermiethen. 

Näheres bei Peterson, Marienſtr. 289, L.. 

; in Laden mit auch ohne Wohnung von 

ctober zu vermiethen 
8 hatz 


er von Herrn Preuss zu ſeinem Uhren⸗ 
Geſchäft benutzte Laden 5 Wohnung 


Verſchiebung der Grenzpfähle von preußiſcher Seite. 
Wie unverbürgt verlautet, ſoll dieſe Angelegenheit zur 
Einleitung von Verhandlungen zwiſchen den beider⸗ 
ſeitigen Regierungen über eine neue Grenzfeſtſetzung 
Veranlaſſung werden. 

—— — —— — —— — 


Holztransport auf der Weichſel: 


Am 30. Juli find eingegangen: Sich Engelberg 
von Joſeph Laufer Sieniawa an Verkauf Thorn 2 
Tratten, 1 Eichen Plangons, 240 Kiefern Rundholz, 
2365 doppelte und einfache Eichen Schwellen, 3251 
Kiefern⸗Mauerlatten, 130 Timber, 86 Kiefern Sleeper; 
Ludwik Mahaj von Aron Safier⸗Kempa an Verkauf 
Thorn 3 Traften, 1 Eichen⸗Plangons, 209 Rothbuchen, 
357 S 3 Elſen, 46 Tannen ⸗Rundholz, 
628 Kie ern⸗Balken, 2715 Tannen ⸗Mauerlatten, 296 
Kiefern⸗Mauerlatten; A. Trzynski von B. Aronſohn⸗ 
Straßburg an D. M. Lewin⸗Thorn 2 Traften, 420 
Kiefern⸗Rundholz. 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 30. Juli. 
Fonds: feſt. 129. Juli. 


Ruſſiſche Banknoten 178,40 178,0 
Warſchau 8 Tage 3179,90 177,80 
Pr. 4% Conſollss 106,70 106,70 
Polniſche e 30% m; 56,20 56,30 
do. iquid. Pfandbriefe 5170 51,60 
Weſtpr. Pfandbr. 3½ % neul. II. 97,751 97,75 
Credit⸗Aktia tm ah 459,00] 459,00 
Oeſterr. Banknoten 162,451 162,10 
Diskonto⸗Comm.⸗Antheile 194,25 | 194,10 
Weizen: gelb Juli 180,50 181,50 
September⸗Oktober 153,20 153,20 
Loco in New⸗Mork 80cH 80% 

Roggen: loco 117,00 117, 
Juli⸗Auguſt 115,50 115,50 
September⸗Oktober 118,00 | 118,20 
Oktober⸗Novomber 120,00 119,70 
Nüböl: Juli 44,00| 43,60 
September ⸗Oktober 44,00] 43,60 
Spiritus: loco 64,40] 64,40 
0 uli⸗Auguſt 63,80 | 64,00 
September-Oftober 65,00] 65,20 


Wechſel⸗Diskont 3%; Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats⸗Aul. 3½ %, für andere Effekten 4 %, 


Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 30. Juli. 
(v. Portratius u. Grothe.) 


Loco 63,00 Brf. 62,75 Geld —,— bez. 
Auguſt 63,23 „ 62,75 „ —,.— 
September 64,25 „ 64,00 „ —.— 


Getreide = Bericht 
der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 30. Juli 1887. 

Wetter: heiß. 

Weizen für Konſumzwecke etwas gehandelt, 128 
Pfd. heil 180 M. 

Roggen flau, 123 —128 Pfd. 103106 M. 

Erbſen, Futterwaare 100-104 M 


Wolken⸗Bemer⸗ 
Stärke bildung tungen. 


764.1(＋20.6 C 0 


Waſsccſend an 30. J Tn 5 Er 0,26, Har. 


SBS 
ar 


Der Geſchüftsk 
in meinem Hauſe iſt vom 1. Oc⸗ 
tober cr. zu vermiethen. 
2 a Strellnauer. x 


Ein möblirtes Zimmer nebſt Alkoven 
i iſt zu vermiethen Kulmerſtr. 342. 
1 gut möblirtes Zimmer mit Peuſion 
L zu vermiethen Gerechteſtraße 1223 II. 
18 möbl. Zimmer * vermiethen 
Gerechteſtraße 118, 2 Treppen. 
Bond. Vorſt., Kaſernenſtr. 36, 1 kl. Wohn. 
z. verm. Zu erfr. in d. Exped. d. Ztg. 
ulmerſtr. 335 1 kl. Wohnung zu verm. 
romb. Vorſtadt, Gartenſtr. 119, iſt eine 
kl. freundliche Wohnung nebſt Vor⸗ 
garten und Zubehör vom 1. October zu 
vermiethen. Herholz. 
Ei junges Mädchen ‚od. aud) antändige 
au zum Brotverkauf kann ſich 
melden } Baderſtr. 58. 
eujtädt. Markt 2 Vorderſtuben nebſt 
Kabinet u. heller Küche z. vermiethen. 
Nähere Auskunft ertheilt Herr : 
— Sch ermeiſter Thomas. 
Eine Wohnung von 4 Zimmern und 
Zubehör vom 1. October zu vermiethen. 
Näheres in der Expedition dieſes Blattes. 
Ein, nung von immern un 
Zubehör für 225 Mark zu vermiethen. 
„ e De _ 
Altstädt. Markt 296 
it die II. Etage vom 1. Oetober cr. 
zu vermiethen. gesehw. Bayer, _ 
In meinem Neuban — Bächeſtr. 50 — 
iſt noch eine am 
große herrſch. Wohnung 
ſch 


mit Waſſerleitung, Badezimmer, auf Wun 
auch Pferdeſtall, vom 1. Oktober d. J. ab 


m K os nahrhaftes jehtperdauliches Mehl-Biseuit mit Zusatz von 10 % Pepton Bas... 2 x 5 ni ah nF 
enwohnung soon . *)  &. SOppArt 
zu begmiethen Gr. Gerberſtraße 282. Dr. Kochs' Fleisch-Pepton, ein neuer; durch seinen Gehalt an Eiweiss that, vermiethen. Wwe. Stuezke. 


sächlich mahrhafter Fleisch-Extract, ist das wirksamste aller bisher bekannten Mittel f. 
zur Ernährung und Kräftigung von Kranken, Genesenden, Slutarmen u. 3. w., — Bf N 
bei seinem grossem Nährwerthe und kleinen Volumen vorzüglich für Reisende, Di 

Touristen, jäger u. s. W. — und namentlich in Form der Pepton-Bouillon in Küchen] 
und Haushaftungen ein vortheilhäfter Ersatz für die ‚bisher gebräuchlichen Fleisch 


1 Stube v. Oetbr. z. verm. Gerſtenſtr. 134. 

2 roße u. Hleiuere Wohnungen nebit 

\ ub. vom 1. Oktober billig z. vermiethen 
jedtke; Neu-Culmer Vorſtadt. 


ör in Gr. Mocker 


Geese herrſchaftliche Wohnung, mit ſämmt⸗[Extracte. | —ůů . 5 Wut. Markt 428 iſt der Geſchäftskeller, 
lichem dr, verſetzungshalber vom Käuflich in Apotheken, sowie allen besseren Koscgiah, Ve e zu jedem Geſchäfte ſich eignend, von 
I. Oktober er. oder fate u eee Drognen Bg e e e net. 0 „ loofort oder vom 1. October zu vermiethen. 


_ A. Majewski, Bromb. Vorſ 
ittelwohnung z. verm. Neuſtadt 147/48. 


nungen z. verm. 


2 
5 1 


ine Wohnung ih: 115 
Nr. 469 v. 1. Ok. 
Lamel 4° Ezochötinskt:_ 


romb. Vorſt. 340 A. habe ich 2 W 2 
Julius Kusel's Wwe.- I 1 kl. 


1 herrſchaftliche Wohnung pon ſofbrt zu 
1 vermiethen. 8. De a Dana & 
ohnung-z. derm. Eli tr. 87. 
arterre- Wohnung zu vermiethen 
„ Büäckerſtraße 214. 


“ 


1 möbl; ab. 3. 


5 


oh 


GEBRUEDER rennen Ausverkauf. Auflösung d. Geschäfts, 


Bekannt m a ch un 95 121500 M. dane, ice] Vorschuss Verein 
1 Uhr, im zu Gollub, e. G. 


Grundſtück weiſt nach die Exped. d. Zeitung. 


Heute Mittag verſchied nach 
Auf den Verkauf des Peter'schen 


langem, ſchweren Leiden unſere gute Der auf den 3. Auguſt 1887, Vormittags 


Mutter, Großmutter und Schwieger ⸗ Ferrari'schen Gasthause zu Podgorz angeſetzte Pe Grundstücks Neuſtadt Thorn Nr. 76| Mittwoch, a 3. August, 
mutter, bie Wittwe kaufstermin fällt aus und findet . durch Subhaſtation an Gerichtsſtelle hier am Abe nds 8 Uhr, 
Wilhelmine Collatz TE am 10 August er. 5 4. Auguſt c., 9Uhr Vorm., findet im Garten des Herrn Arndt eine 
in den 76, cherche ebendaſelbſt und zur ſelben Zeit ſtatt. wird beſonders aufmerkſam gemacht. General ver sammlung 
hies zeigen im Namen der 77 Ne 
Hinterbliebenen tiefbetrübt an Es kommen zum et Friſche Ananas und |itat. - 
Mee e 2000 Stück Kf on = 54 — 2 N F lität, 3 äßigte Aprikoſen 1. eee eg Quartal: 1887. 
ge ke ca. 2000 Stück Kfr. Stangen II. un afl aſſe, guter Qualität, zu ermäßigten empfiehlt A. Mazurkiewiez. aper des Delegirten zum Ver⸗ 
und Frau. r : Er andstage 
N Aus den Sckutzbezirken Rußheide, Tugau, Karſchau und Scirpitz: BB 2 Nühmaſchinen! 28 3. Stempel Steuer- Angelegenheit. 
ca. 900 rm. Kfr. Kloben, 200 rm. Kfr. Knüppel I. Cl., 500 rm. Kfr. Knüppel . al Nähmaſ ſchigen al ale 4. Beſprechung von inneren Angelegenheiten. 
au a gun III. Cl., 300 rm. Kfr. 0 ie Bi me em. Bi Reiſer I. Cl. und e werden 1 7 Garantie prompt Der Aufſichtsrath. 
llen 12 unden 2 B 5 uten, 10 meinem 5 . ! . 2415 un - er ausgegführ l 
A beben unferem gute ir ‚den Die betreffenden Förſter ertheilen über das zum Verkauf kommende Seefeld, Gerechteſtraße l 27. W alt 
ampfbootbeſitzer Paul John, die letzte] Holz auf Anſuchen mündlich nähere Auskunft. 5 lesjährige 
5 ies i 9 
Fig: Fee 952 55 N n Die Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der Lizitation bekannt en ‚Seife Bildschiessen 


der Liedertafel des Handwerkervereins jagen gemacht. 


3097 yajopy|; 
10q 
14 0 mn g Nona 


wir unſeren tiefgefühlten Dank. Zahlung wird an den im Termin anweſenden Rendanten geleiſtet. 5 findet am 
Die trauernde Wittwe Auguste John Schirpitz, den 29. Juli 1887. ., 4. und 5. Auguft 
und Kinder. Der O ber f dr ſt er ſtatt. An allen drei Tagen 
Voliseiliche Bekanntmachung. Gensert. = CONCERT 
egen Umbau's und Renovirung der 
im Erdgeſchoß des hieſigen Rathhauſes ber . im Schützengarten. 
findlichen Dienſträume des Polizei - Secre-, III 3 ZEIT IEIE SIEIEIE IE Anfang 7'/, Uhr Abends. 


Nichtmitglieder haben nur zu den 
Concerten am 3. und 4. Auguſt gegen 
Entree von 25 Pf. pro Perſon u. Tag 
Zutritt. Der zahlen 10 Pf. 


Der Vorstand. 


SANITÄTS- sa KOLONNE. 


Nachmittags 4 Uhr. 
Fecht-Verein. 


Sonntag, den 31. Juli d. Js.: 


tariats (Polizei⸗Secretair Behrendt) wird 
1 Geſchäftsbetrieb von Montag, den 
1. Auguſt d. Is., ab bis auf 2 eiteres 
in dem im 1. Stockwerk des Rathhauſes be⸗ 
legenen großen Rathhaus⸗Saale erfolgen. 
Thorn, den 25. Juli 1887. 
Die Volizei-Verwaltung. 


Konkursverfahren. 

Ueber das Vermögen des Glaſer⸗ 
meiſters und Geſchirrhändlers Adolf 
Kantrowski in Culmſee iſt am 26. Juli 
1887, Mittags 1 Uhr, das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet. 


V Naeh & Co. Nachfolger 


no 


M. Berlowitz, 
Butterſtraße 94, 
empfiehlt 


Herren⸗, Damen und Kinder⸗ 
Garderobe 


in grösster Auswahl, auffallend are 


arbeiten als Sauge- und, 
Druckpumpen.. 


— 


— 
Einfache dauerhaſie 
Construction 
leichte Handhabung 


EEE, 


— 


— 


— 
— 


- 


Für Küche, Hof, Fabrik. 
Viehstall 


— 


—. 
m 


Auch transportabel 
auf Bock monurt. 
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In allen Grössen vcrruthig 
dei 


Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis (Kohlen en gros.) Telegrammadresse: Kohlenwerke Berlin. Grosses 
zum BERLIN NW., Unter den Linden 43, 
19. Au u it 1887. empfehlen ſich allen Kohlenconſumenten zum Bezug ganzer Waggonladungen Ober⸗ 0 mm e 1 8 E 
9 ] ſchleſ. Steinfohlen, Niederſchleſ. een und Coces direkt van den Barmen zu 
Anmeldefriſt bis zum zeitgemäßen Preiſen. Bis ult. Auguſt: billigſte Preiſe bei ſorgfältigſter Grubenverladung. im „wiener Cafe“, Mocker. 


Gr. Concert 


von der geſammten Capelle des Inf.⸗Regts. 
Nr. 21, unter perſönlicher Leitung des 
Kal. Muſik⸗Dir. Herrn Müller, 


Schlachtmusik. 
Der in Bueifel darüber if, Volksbelustigungen 


mel der vielen, in den Zeitungen a la Dresdener Vogelwieſe mit neuen 
de 8 zahlreichen Ueberra ungen. : 


— I Auskunft üb d Eiſenb t ch all 
19. Auguſt 1887. e a ie 


Gläubigerverſammlung und allge 
33 raue den 


Auguſt 1887. 


23. Angu II Uhr, 
Zimmer Nr. 2. 
Culmſee, den 27. Juli 1887. 


Pfanblelh Anſtalt, 


J. Lewin, Bromberg, 
Friedrichſtraße Nr. 2. 
Werthſachen werden durch die Poſt 

unter Werthangabe ſtets angenommen. 


Fr. Hege, 


BROMBERG, Schwedenstrasse 26, B ROMBERG, 


— 
— 


Michalski, 3 = gebriefenen Heilmittel er gegen ein 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 5 Möb \ F b ik it Da fb B 7 b 8 een een DR, Kinderſpiele ee rämien- 
Amtsgerichts. : ODel-rabrk mi mp eirie 1 438 ertheiln Hung, 
Auktion. 5 | empiehlt d 2 Aufsteigen In) Als. Luftballons, 
Dienftäg, den 2, Muguft, v, 9 the ab, : Hose Lager sole geareitster Möbel 2s Großes 
werde ich im Laden Gr. Gerberftr. -291/2 E und 5 Brillant- Feuerwerk 
(Firma Martha Freyer) = 8 " 1 | 
die Ladeneinrichtung u. kl. =] moderner Wohnungs- Einrichtungen N erläuternde 2 Piecen ug 
Waarenbeſtände 3 zu billigsten Preisen, 2 een Taf ei Aae Abends ein Tänzchen 
meſtbie kd ebelen ens Auktionator 8 FR F em „ am felbit eine Anfang 4 Uhr. Entrée 30 Pf. . 
2 2 i = 825 2 
1 uheiten |; enter m unbeilbaze arne no = Auch) für Nichtmitglieder. =E 
Dankſagung. Bis kg e e e erde wee d Seb 
Der hochgeehrten Bürgerſchaft der Stadt Polstermöbeln, Portieren und Fenster-Dekorationen. DER En una Selma gramme an der Caſſe alate und die Pro⸗ 


und Feſte Thorn, insbeſondere den verehrten 
Herren, welche mit unſeren Collegen, den 
Lehrern in Thorn und Mocker, zum Lokal- 
Comitee für die 7. Weſtpreußiſche Provinzial⸗ 
Lehrer⸗Verſammlung ſich verbunden hatten, 
ſagen wir für die glänzende Aufnahme 
dieſer Verſammlung innigſten Dank. 
Thorn, den 29. Juli 1887. 


Der Sibungs - Vorſtand. 
Schulz I 2 Danzig. 


iu 3 fene Der Vorſtand. Das Feſt⸗Comitee. 

an 

3 zu ee An 2 Schützenhausgarten. 

Mi ae = 5 te Bay 5 Sonntag, den 31. Juli er.: 
nnen. 


en Militär-Concert, 


von der Kapelle des Pom. Pionir⸗Batl. Nr. 2. 
c Anfang 7½ Uhr. Entrée 20 Pf. 
Vorsigli gutſitzende Von 9 Uhr ab . à 10 Pf. 


* — Sämmtliche Gegenstände liefere frachtfrei Thorn. 


Za hn oper atio nen, 310 Culmerstasse 310. 


fiehlt fein Lager der 
künſtliche Zähne u. Se \ 


neueſten Erzeugniſſe in 


Schmerzloſe 5 J. Witkowski, 


Coneess, ‚Wan Beil Anstalt * 5 omben. Schuhwaaren Corſets 5 feln Wbelaabe 
Diätet. Naturheilmethode lex Loe nns en e der und Weges Sid Base, Kin 1 Sl 1440 er 2 Ile. 


gegen noch so veraltete Leiden! 


u Srofe Erfelge! Mit Genehmigung des Herrn Oberpräfidenten J. Völlner’ N weltberü rühmte C H O 2 0 L AT C 0 N CERT 
Fe inſte der Provinz Weſtpreußen Rheumatismus Watte. 
von der Kapelle des 4. Pomm. Inft.⸗ 
e Duchard un 
ittel gegen eumatismus, Anf: Entrée 25 
een Lissack & Wolff. Ziehung 3 in 8 Lu August d. J. Lähmungen, rheum Kopf: und Zahn: VEREINIGT VORZUGLICHSTE ac den 6 Ur Tanzkrünzchen, 


ſchmerzen ꝛc. ꝛc. 


2 
1 8 des L 8 1 Mark. 1 
i en bestechen in Pepe m . ern Konſumenten aufs beite | NM PREISE 


werthvollen G tänden des Sports 

500 Sr egenftänden de ports und Packete à 50 Pf. 1m. u. 1.50 Qu. 
Der Generaldebit iſt dem Kaufmann Alleiniges Depöt für Thorn und 

Herrn Ernst Wittenberg in Thorn] Umgegend bei Herren 


übertragen worden, I 
bebufs Erlangung von Koofen sr menden Lewin & Littauer. 


VICTORIAGARTEN 


Sonntag, den 31. Juli 1887: 


Militär⸗Concert 


der Kapelle d. 8. Pomm. Inf.⸗Regts. Nr. 61. 


Russisch Brot, 


feinſt. Theegebäck u. beſten 


Entoelten Cacao 
von Richard Selbmann, Dresden. 


Tüchtige Maurer und 
Arbeiter 


fucht bei hohem Lohne 


HER 8 1 Im Das domi des Thornor Reiter- Marienftrafie. p ie Anfang 5 Uhr. Uhr. Entröe 20 Pf. 
B 1 B U B E N. Krahmer, Landrath. v. Rudolphi, Major. riva 1 un en 2 5 
ne große lange, weiße, roth⸗ — — Metall⸗ und in Latein öſiſch und Engliſch IIildebrandt's 8 Garten 
= tnfie, 155 x „ „ ängematten, ruteleinen, N Crpedii see Seren K. Z. an bie Diensah, den 2. 1 auf 
erbstrüben, > ion dieſer Zeitun n 2. s 
köpfige, Ulmer. eee empfiehlt a 2 1 ge Ho 3 fürge A 2. Aug. cr. ee neue Curſe für or 0 
Herbstrüben, runde, weiße. p gut un gſt ſowie tuchüberzogene in großer Uns: A deu e u. dopp. ital. Buchführungen, Streich — Concert. 


are Purple- -top yellow 
ullock 
En —— Riesen, White globe 
urnips, 
h billigt die Samenhandlung 
B. Hozakowski, born, 
Brüdenftra e Ar. 1 


Bernhard Leiser's Seilerei. 755 ferner Beſchläge, Verzierungen, 
ecken, Kiffen in Mull, Atlas u. Sammet 


Bau ewerks bei vorkommenden Fällen zu billigen Preiſen. Hugo Baranowski, Tuchmacherſtr. 174 II. 
5 chule z RB. Preybill, cam. us FFF... 


Deutsch-Krone. Eine Buchhalterin e immergeſellen 
— n d. J. Eine Buchhalterin 05 205 31 dauernde ehe beim r 
chulgeld Ma Zu erfragen in der Expedition dieſer Ztg.! Bauuntern. Krampitz, Schönſee Wpr. ! Unterhaltungsblatt. 


uſtav Kaſchade in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Dftdeutichen Zeitung (Mm. Schirmer) in Thorn. 


Correſpondenz, kaufm. Rechnen und den Com⸗ 
toir⸗Wiſſenſchaften. Beſondere Ausbildung. 


Anfang 7½ Uhr, 


F. Friedemann. 
Kapellmeiſter. 


erzu ein illuſtrirtes 


